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Antrag 

der Fraktion der CDU/CSU 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Dritten Gesetzes 
zur Änderung des Milch- und Fettgesetzes 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

In das Gesetz über den Verkehr mit Milch, Milch- 
erzeugnissen und Fetten (Milch- und Fettgesetz) in 
der Fassung vom 10. Dezember 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 811), geändert durch das Zweite Gesetz 
zur Änderung des Milch- und Fettgesetzes vom 
4. August 1960 (Bundesgesetzbl. I S. 649), wird fol- 
gender § 20 a eingefügt: 

„§ 20 a 

Ersparnisbeträge 

(1) Die Inhaber von Betrieben haben die Be- 
träge, die sie dadurch erspart haben, daß sie nach 
§ 4 Nr. 20 des Umsatzsteuergesetzes, zuletzt ge- 
ändert durch das Zehnte Gesetz zur Änderung des 
Umsatzsteuergesetzes vom 29. Dezember 1959 
(Bundesgesetzbl. I S. 831), von der Umsatzsteuer 
befreit sind (Ersparnisbeträge), zugunsten der 
Milcherzeuger im Geltungsbereich dieses Gesetzes 
zu zahlen, von denen sie Milch oder Milcherzeug- 
nisse im Sinne von § 4 Nr. 20 des Umsatzsteuer- 
gesetzes unmittelbar oder über Molkereien oder 
Milchsammelstellen bezogen haben. Das Nähere 
bestimmt der Bundesminister im Einvernehmen mit 
dem Bundesminister für Wirtschaft durch Rechts- 
verordnung mit Zustimmung des Bundesrates. 

(2) Der Bundesminister kann in der Rechtsver- 
ordnung insbesondere bestimmen, 

1. daß und wie unbeschadet der Regelung in 
Nummer 2 die Ersparnisbeträge bis zur 
Höhe von 1,2 Deutsche Pfennig je Kilo- 
gramm der Milch, die zur Herstellung der 


in § 4 Ziff. 20 des Umsatzsteuergesetzes 
bezeichneten Milcherzeugnisse verwendet 
worden ist, an die Milcherzeuger zu zah- 
len sind; 

2. daß und wie 

a) die durch Vorschriften nach Nummer 1 
nicht erfaßten Ersparnisbeträge an die 
nach Landesrecht zuständige oberste 
Behörde oder die von dieser be- 
stimmte Stelle zu zahlen und zu dem 
Zweck zu verwenden sind, innerhalb 
der Länder die Auszahlungspreise für 
die Milcherzeuger einander anzu- 
nähern, 

b) die beim Umsatz von Schmelzkäse und 
Käsezubereitungen anfallenden Er- 
sparnisbeträge, soweit Milcherzeug- 
nisse im Sinne des § 4 Ziff. 20 des 
Umsatzsteuergesetzes zur Herstellung 
von Schmelzkäse und Käsezubereitun- 
gen eingeführt oder von Molkereien be- 
zogen worden sind, an die nach Buch- 
stabe a zuständige Stelle zu zahlen, 
von dieser an den Bundesminister ab- 
zuführen und vom Bundesminister auf 
die Länder aufzuteilen sind. Auch 
diese Ersparnisbeträge sind von den 
zuständigen Stellen zu dem Zweck zu 
verwenden, innerhalb der Länder die 
Auszahlungspreise für die Milcherzeu- 
ger einander anzunähern; 

3. daß und wie die Beträge nach den Ab- 
sätzen 1 und 2 Nr. 1 und 2 zu berechnen, 
zu zahlen, zu melden und in den Milch- 
geldabrechnungen auszuweisen sind. 
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(3) Der Bundesminister kann die Ermächtigung 
nach den Absätzen 1 und 2 im Einvernehmen mit 
dem Bundesminister für Wirtschaft durch Rechts- 
verordnung mit Zustimmung des Bundesrates auf 
die Landesregierungen übertragen; die Landes- 
regierungen können diese Befugnisse auf oberste 
Landesbehörden weiterübertragen. 11 

Artikel 2 

(1) Die Verordnung M Nr. 2/57 über Milchaus- 
zahlungspreise vom 24. Juli 1957 (Bundesanzeiger 
Nr. 142 vom 27. Juli 1957) gilt, mit Ausnahme von 
§ 8, als mit Wirkung vom 1. Juli 1957 auf Grund 
des § 20 a des Milch- und Fettgesetzes in der Fas- 
sung dieses Gesetzes erlassen. 

(2) Die in der Verordnung M Nr. 2/57 den nach 
Landesrecht zuständigen Landesbehörden erteilten 
Ermächtigungen zum Erlaß von Rechtsverordnungen 
gelten mit Wirkung vom 1. Juli 1957 als den Lan- 
desregierungen erteilt; die Landesregierungen kön- 


nen diese Befugnisse auf oberste Landesbehörden 
übertragen. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 
1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 
Rechtsverordnungen, die auf Grund dieses Gesetzes 
erlassen werden, gelten im Land Berlin nach § 14 
des Dritten Überleitungsgesetzes. 


Artikel 4 

(1) Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 1. Juli 
1957 in Kraft. 

(2) § 8 der Verordnung M Nr. 2/57 gilt vom Tage 
nach der Verkündung dieses Gesetzes als auf 
Grund des § 20 a des Milch- und Fettgesetzes in der 
Fassung dieses Gesetzes erlassen. 


Bonn, den 2. Mai 1961 


Dr. Krone und Fraktion 



